
Oerlikoner Eröffnungsrennen
Dinkelkamp und Hermann Ganz

bei den Fliegern erfolgreich
c.h. Man hat der traditionellen Erõffnung der

Bahnsaison in diesem Jahre mit größtem Interesse
entgegengesehen. Zum vierten Male seit der stabilenAera Schleuß hat die Leitung der Bahn gewechselt,
um nun im Sinne einer Konzentration eine Vereini-
gung mit dem Hallenstadion, dessen imposanter Bau
über die Zielkurve herübergrüßt, zu ersahren: Ein
neues Preisregulativ, das, mit dem Stargagensystem
brechend, dem besten Fahrer den hoõchsten. Lohn
sichern will, soll die Steherrennen neu beleben, dem
Sport neue Freunde werben und die alten erhalten.
Direktor Dr. Erich Tilgenkamp, dem füũr radsport-liche Fragen zwei Fachkommissionen zur Seite
stehen, erõffnete diese schicksalsschwere Saison mit
einer temperamentvollen Ansprache an die Fahrer
und das Publikum. Seinem Wunsche; der Bahnrenn-
sport möge auf der Basis der Fairneß und harter
ehrlicher Kämpfe neuen Aufschwung nehmen, wird
sich die Radsportgemeinde vorbehaltlos anschließen.Das Programm umfaßte Konkurrenzen der ver--
schiedenen Disziplinen. Trotzdem es mit einer
Ausnahme nur schweizerische Fahrer am Start
sah, vermochte es rund 7000 Zuschauer anzulocken,
was wir gerne als gutes Omen aufsassen moõchten.
Wir verzeichnen noch das neu ausgestattete, über-
sichtlichere Programmheft und eine zeitgemäße Ver-
billigung der Eintrittspreise.

Die Vorläufe des Amateur-Hauptfah-
rens brachten, bis auf den Sieg Walter Schiblis
und den Ausfall des Meisters Hermann Ganz (De-sekt) die erwarteten Resultate. Ganz qualisizierte
sich dann in einem Hoffnungslaut mit einem siche-
ren Siege, während im andern Edi Bühler (Egg)
obenausschwang. Bühler gelang das Kunststück,
Bacilieri einwandfrei im Zwischenlauf zu schlagen.
In einem weiteren Hoffnungslauf wurde Jakob
Meierhofer lachender Dritter, indem er sich die Ri-
valität zwischen dem favorisierten Klug und Baci-
lieri zunutze machte, weshalb er neben H. Ganz und
Bühler überraschenderweise in den Endlauf kam.
Hier hatte Hermann Ganz keine Mühe, seine
beiden Rivalen klar zu distanzieren.

Im Kleinen Osterpreis der Profes-
sionalsprinter erwiesèn sich die Spezialisten
Dinkelkamp, Kaufmann und Wägelin ihrer Konkur-
renz, die vielfach aus dem Lager der Straßenfahrer
stammte, als deutlich überlegen, was sie in den
Zwischenläusen zeigten. Im langen Spurt über fast
eine Runde wies sch Dinkelkamp neuerdings
über die größte Schnelligkeit aus und schlüg
Wägelin und Kausmann um je etwa eine halbe
Maschinenlänge.

Den Ausgeschiedenen dieser Konkurrenz gab ein
Prämienfatren Gelegenheit, sich an den Bar-
prämien schadlos zu halten. Es wurde von Jean
Bolliger gewonnen.

Im Verfolgungsrennen übers km um
das Vivi-Cola-Stip standen sich Arsène Mersch
(Luxemburg) und der schweizerische allround-Fabrer
Jean Bolliger gegenüber. Bolliger lag bald im Vor-
teil; in den letzten Runden schwand sein Vorsprung
zwar vorübergehend, aber nach der Distanz blieb
der Ausländer klar geschlagen.

Ein skm-Punktefahren, reserviert für die
nichtplacierten Amateure, gewann Emil Klug vor

Bacilieri, die sich in der letzten, doppelt zählenden
Wertung noch vor Othmar Kilian schieben konnten.

Die Pause brachte mit der Meldetaschen-
abwurfkonkurrenz der. Sportslieger. er-
wünschte Abwechslung in das radsportliche Pro-
gramm. Die Tasche mußte in einem Kreis von 20 m
Durchmesser möglichst nahe dem Mittelpunkte
liegen bleiben, wobei dem Piloten als Minimalhöhe
50 m über dem Boden vorgeschrieben waren. Mit
11 m 40 siegte Hermann Zollinger.

Großer Osterpreis der Steher

Das Pensum der fünf Steher betrug, dem frühen Ter-
min Rechnung tragend, drei Läufe zu 20, 30 und 40 km.
Vaucher, der Sieger vom Mont Agel, wurde vorerst. auf
ciner Ehrenrunde gebũhrend geseiert. Dann nahmen die
Konkurrenten in der Reihenfolge H. Suter (nun wieder
hinter seinem Bruder Paul), Wanzenried (E. Pasquier).
Vaucher (Reymond), Heimann (Saldow), Gilgen (Engeli)
Anschluß. Nachdem Wanzenried sofort an die Spitze
Segangen war, kam Gilgen in einem rushartigen Vorstoß
in zweite Position und Heimann folgte nach. Unglücklich
operierte Vaucher beim Versuch, vom letzten Plat- fort-
zukommen. Nachdem er die Rolle verloren hatte, durtte
er nicht weiter sorciert werden. In den letzten Runden
drückte Gilgen neuerdings auf das Tempo. Heimann ver-
suchte ihn noch anzugreifsen, kam aber nicht heran.
Wanzenried gewann den ersten Lauf unan
gefochten. :

In umgekehtrter Reihenfolge wurden die 30 km des
zweiten Laufes in Angriff genommen. Wanzenried
gab wieder das Signal zum Beginn der Kämpfe. Das Opfer
seines Vorstoßes, der ihn bis hinter den führenden Gilgen
brachte, wurde Heimann. Dieser erholte sich jedoch rasch
und gab Suter und Vaucher das Nachsehen. Nach einer
Pause lieferte er Wanzenried einen scharfen Kampf, ohne
seinen Widersacher aber verdränzen zu können. Der Lauf
drohte eintönigzu werden, als Gilgen an der Spitze von
Defekt betroffen wurde, der ihn um drei Rundenzurückwarf. Heimann machte nun auf Wanzenried Jagd,
verlor aber im entscheidenden Moment die Rolle, soo daß
Wanzenried auch diesen Lauf siegreich beenden konnte.

Der letzte Lauf über 40 km wurde in der
neuerdings ausgelosten Reihenfolge Wanzenried, Vaucher,
Suter, Gilgen und Heimann gestartet und begann recht
turbulent mit einem Husarenstück Gilgens, der im ersten
Anlauf bereits die Spitze eroberte, während im Feld.
entschiedene Positionskämpfe mit wechselndem Erfolg ab-
geschlossen wurden. Dann zeigte sich immer deuticher
der Mangel an Training und an ernsten Kämpfen während
der Winterpause. Gilgen, diesmal der durch Defekt umseine Chancen gebrachte stärkste Fahrer, führte vor dem
aussichtsreichsten Konkurrenten Wanzenried das Feld
konstant an. Heimanns Kräfste reichten gerade zu einer
Passage Vauchers. An Wanzenried scheiterte er jedoch.
Suter gelang es noch, sich zwischen die beiden Kampf-hähne zu schiebhen, dann änderte sich bis

zum Schluß
nichts mehr. Wanzenried wurde Sieger öm
Gesamtklassement. Eine Kritik der Leistungendarf unter den obwaltenden Umständen für diesmal unter-
bleiben.

Resultat-Tabelle
Fußball-Ergebnisse

w.Resultate der Oßterspiele. P.C. Kreur-
rlingen FC Arbon 2:2. Etoile Sporting Chaux-de-Fonds-

sDiana Zürich 4:3. In Auslandspielen siegte Concor--; dia Basel gegen Le Mans 2:0 en F. C. Loriènt 3:1.
BlueStars besiegten den V.C. Golmar 3:0. Winterthur

-s mußte auf seine Reise nach Sũddeutschland verzichten.

, Resultate vom 10. April. Final- des Schweizer-Cup in
Bern: Lausanne Sports-Nordstern 2:0 (2:0).

: Erstligatreffen in St. Gallen: Ostschweiz-Westschweiz
1:2 (0:1).

Zweitliga-Turnier in Basel: Bern-Zürich 3:1. Zürich-Basel 2:1. Basel-Bern 4:1. Ein Turniersieger wurde nicht
ermittelt, da es sich um eine Propagandaveranstaltung han-
delte.

Weitere Spiele: F. C. Lugano-Tessiner Auswahl 0:2 (0:0).F. C. Buchs verstärkt- Young Fellows 0:6.
Im 29. Sport-Toto-Wetthewerb lautet die Resultat-Reihensolge wie folgt: I-1-1-1X12-2222-2

; ; Auslands-Fußball
w. Resultate vom 8./9. April.

Deutschland. Berliner Turnier: Viktoria Berlin-
Admira Wien 0:3. Hertha Berlin-Union St. Gilloise 3:5.Viktoria-Union St. Gilloise 3:0 Hertha Admira 2:2. Tur-
niersieger: Admira. Hamburger Sp.-Ujpest 1:2 Han-
nover-Rapid Wien I:2. Eintracht Frankfurt-Rapid Wien
3:2.

England. Meisterschaft: Birmingham-Arsenal I:2.Bolton Wanderers-Sunderland 2.1. Charlton Athletic-Aston Villa 1:0. Chelsca-Everton 0:2 Loeds United-.
Grimsby Town 0:l. Leicester City-Blackpool 3:4. Liver-pool-Derby County 2:1. Manchester United-PortsmouthI:L. Middlesbrough-Brentsord 8:l. Preston North End-
Wolverhampton Wanderers 4:2 Stoke-Huddersfield 2:2.

Frankreich. Meisterschaft: AC. Cannes-Antibes3:0. Bt. Etienne-Exceisior Roubaix 2:2. Olympique Lille-Racing Straßburg 0:l. Le Havre-Lens 2:2. FC. Sete-
Olympique Marseille 1:2. Met--Sochaux 0:5. Racing Paris-
Rouen 3:0. FC. Roubaix-Fives 3:3.

Luxemburg. Jeunesse Esch-Islington Corinthians
0:1.

Italien. Meisterschaft: Totino-Milano 3:2.Novarra-Liguria 1:0. Lazio-Juventus 1-1. Bologna-Triestina 2:0. Livorno-Lucchese 1:0. Bari-Modena 1:0.
Genova-Roma 2:0. Napoli-Ambrosiana 21.

Osterskirennen
Arosa: Hörnli-Abfahrt (4,1 km, 700 m Höhendifsfe-

renz). Junioren: I Alsons Caduft (Arosa) 4:16,6. 2.
Erich Streisff (Arosa) 4:20. 5. Walter Schmid (Arosa)
1:29,8. Senioren: 1. David 7 ogs (Arosa) 4:04(beste Tageszeith.2. Jakob Pargãt-i (Arosa) 4:21,6
3. Bartholomãus Mettier (Arosa) 4:248. Altersklasse:
1. Florian Zogg (Arosa) 4:39,8. Damen: I. MargritVetter (Arosa) 5:50,6.

Davos: Rennen um die Parsenn-Cups. Abfahrts-
Lauf Weißfluhgipsfel-Schwändi (7,2 km mit 1100 m

Höhendifferenz). Damen: 1. Elisabeth Roc (England)10:31. 2. Marie Schmid (Davos) 11:09. Herren (alle
Davos): I. Leo Bertsch 8:14. 2 Paul Valãr 8:19. 3.
Hans Valär 9:09. 4. Eugen Hack 9:13. 5. Viktor De-
marmels 9:26. Shalomlauf. Damen: L ElisabethRoe 2:07. 2. Marie Schmid 2:08. Herren ViktorDemarmels 1:47,2. 2. Paul Valaãr 1:51. 3 Leo Bertsch1:51,8. 4. Eugen Hack 1:52. Kombination. Da-men: 1. Elisabeth Roe 0P.2. Marie Schmid 1,69 P.Herren: I. Leo Bertsch 2,55. 2. Paul Valãr 2:59 1. 3:
Viktor Demarmels 14,10 P 1. Eugen Hack 14,22 P.
5. Hans Valär 18,43 P. -

Amiiswiler Springkonkurrenz
w. Preis vom Tellenfeld. Leichte Springkonkurren-für Gesreite und Soldaten: I. Drag. Ernst Halter

(Märwil) mit „Budway“, 0 Fehler, Zeit 1:08; 2. Drag.Oskar Tobler (Oberstetten) mit „Lester“, 0 Fehler, Zeit
1:11;3. Drag. Karl Giger (Abtwih mit „Error“, 0 Feh-
ler, Zeit 1:14. ; :

Preis vom Bodensee. Leichte Springkonkurrenz fũr Of-
fiziere und Herrenrciter: 1 Oblt. Fehackhenma nn

(Schassfhausen) mit „Comino“, 0 Fehler, Zeit 1:22; 2.
Oblt. Max Wüger (Hüöttwilen) mit „Ottavia“, 0 Fehler,
Zeit 1:27; 38. L W Burger (Zürich) mit „Golden Leß“;
0 Rehler, Zeit 1:20; 4. Ohlt. W. NMeier (Ammenhausen)
mit „Emir“, 0 Fehler, Zeit 1:29.

Preis vom Sonnenberg. Springkonkurrenz sür Unter-
osfiziere: 1. Korp. otto Spieß (Berneck) mit
„Noxia“, 0 Fehler, Zeit 1:22; 2. Korp. Adolf Bader
Affoltern) mit „Usman“, 2 Fehler, Zeit 1:17; 3. Wm.
Willy Bächtold (Oerlikon) mit „Revision“, 4 Fehler,
Zeit 1:22.

Preis vom Oberthurgau. Schwere Springkonkurrenz für
Gesreite und Soldaten: I. Drag. Franz German (Wald-
kirch) mit ,Monotonie“, 2 Fehler, Zeit 1:28. 2. Drag.Ernst Schibli (Henau) mit „Nichti“, 2 Fehler, Zeit 1:30.
3. Drag. Hans Vogel (Keßwil) mit „Lanze“ 2 Fehler;
Zeit 1:42. ;

Preis der Kavallerie. Mittlere Springkonkurrenz sür
Offiziere und Aspiranten: 1. Hptm. Cüthi (Frauen feld)
mit „Jonny“, 0 Fehler, Zeit 1:20. 2. Major Streiff (Aa-
thal) mit „Ultimo“, 0 Fehler, Zeit 1:33. 3. Oblt. W. Meier
(Ammenhausen) mit „Pierrot“, 2 Vehler, Zeit 1:22. 4. Oblt.
P. Brugger (Schasfhausen) mit „Dauphin“, 2 Fehler, Zeit
1:34. 5. Ohlt. Hans Simmen (Brugg) mit „Offenbach“,
4 Fehler, Zeit 1:20. 6. Hptm. E. Meyerhans (Weinfel-
den) mit „Nutria“, 4 Fehler, Zeit 1:27.

Preis von Amriswil. Jagdspringen für Offiziere und
Herrenreiter: 1. Oblt. Hans Iklẽ (St. Gallen) mit
„Exileé“, Zeit 1:54. 2. Oblt. W. Meier (Ammenhausen)mit „Pierrot“, Zeit 2:04. 3. Oblt. Hans Simmen (Brugs)
mit „Offenbach“, Zeit 2:19. 4. Hptm. Lüuũthi (Frauen feld)
mit „Jonny“, Zeit 2:21. 5. Major Streiff (Aathal) mit
„Ultimo“, Zeit 2:31.

Das Wochenende der Radfahrer
Amateur-Kriterium in Lugano. a. I. Ferdinand Kũb-

Ler (Thalwil) 61 Punkte, 2:07:27. 2. Ulrich Orsini (Basel)23 P. 3. A. Mosé (Como) 20 P. 4. Alberto Boffa Men-
drisio) 14 P. 5. Carlo Zoni Lugano) 9 P. 6. Eine Runde
zuùrück: Ivo Vicari Mendrisio) 6 P. .

Oerlikoner Eröffnungsrennen. Großer Osterpreis der
Steher. Erster Lauf, 0 km:l.Wanzenried 18:19,8;
2. Gilgen 19,945 km; 3. Heimann 19,915 km; 4. H. Suter
19,825 km; 5. Vaucher 19,765 km. Zweiler Lauf, 30 km:
IWanzenried 27:42,8; 2. H. Suter 29,800 km;
3. Vaucher 29,840 km; 4. Heimann 29,835 km; 5. Gilgen
28,915 km (Desekt). 1 ; :

“

3. Lauf 40 km: 11. Gilgen 36:37,4. 2. Wanzenried
39,975 km. 3. Heimann 39,955 km. 4. H. Suter 39,940 km.
5. Vaucher 39,895 km. Gesamtklassement:
I.Wanzenried 89975 km. 2. Heimann 89,705 km 3.

u Suter 89,655 km. 4. Vaucher 89,500 km. 5. Gilgen 88, 860
m.

Amateur-Hauptfahren: I. H. Gan- (Embrach). 2.
Bühler (Egg). 3. Meierhofer (Vster). Amateur-Punkte-
fahren: . Klug (Wallisellen). 2. Bacilieri (Zürich).3. O. Kilian (Oerlikon). ;

Professional-Sprinterrennen: I. Dinkelkam p. 2.
Wägelin eine Länge. 8. Kaufmann. Professonal-
Prämiensahren: I. Jeanßolliger. Alt.B. Diggelmann.h
4. Karl Wyß. Prosessional-Versolgungsrennen üũber
5 km: 1. Jean Bolliger (Zürich) 7:01,2. 2. Arstène
Mersch (Luxemburg) 7:06,2 (50 m zurück).

Der Belgier Masson gewinnt die Radfernfahrt
Paris-Roubaix

a. Der Wunsch, die klassische OsterfernfahrtParis-Roubaix (262 km) zu gewinnen, steht von

jeher bei allen Rennfahrern von Ruf und solchbn,t
die es werden wollen, im Vorderzrund. Die Aÿf-gabe ist schwer, weil nur Venige Fahrert zu diesem
Zeitpunkt Leistungskonstanz autweisen und. weil die
ehrgeizigen Neulinge- stets recht draufgängerisch
sind. Zudem werden die letzten Kilometer mit den
schlechten Pflasterstraßen manchem Ausreißer noch
zum Verhängnis. Es war auch 1939 sO, denn Maje.
rus und Lapébie sahen ihrc Siegeschancen auf die-
sem Pslaster zerrinnen, wogegen der junge Mas
soon gerade in der Schlußphase großartig auf-
drehte. Paul Egli suhr nach knappem Training in-
der Heimat zuerst auf Abwarten, und als er im—
Schwung war, geboten Stallrücksichten wieder Vor-
sicht, so daß der Schweizer nie besonders in Er-
scheinung trat, aber das Rennen mit annehmbarem
Zeitrückstand zu Ende tuhr. 5

Schon nach 10 km rissen zehn Mann des 172-,
köpfigen Feldes aus und notierten in Beauvais (72
km) anderthalb Minuten Vorsprung. Dann begann
das Aufholen von hinten und aut halber Strecke
bei Amiens (132 km) war wieder eine große Kopt-
gruppe beieinander. Die Belgier gaben aber keine
Ruhe; bei Doullens (163 krn) machten sich Van
Overberghe, Storme, Pirmez, Wierinckx und weitere
fünf Mann davon, doch. als man nach der Siesta
Arras (198 km) passierte, da war auch dieser Vor
stoß wieder pariert. ;

Hénin-Liétard (219 km) war der Ausgangspunkt
der entscheidenden Vorstöße. Ein gutes Dutzend
Fahrer aller Nationen rupfte und rupfte, bis sich

eine ununterbrochene Jagd entspann. Als
Masson und Le Grevès stürzten, stob Roger Lapébie
davon. Majérus ging mit und üũbernahm bald die
Führung. Er hatte 20 Sek. Vorsprung, als man
nach Seclin (236 km) auf die schlechten Straßen
kam. Inzwischen war Emile Masson herangerollt
und ging an den beiden schwächer werdenden Ri-
valen glatt vorbei zum Siege.

Klassement: 1. Emil Masson 262 km in
7:17:30. 2. Kint 7:19:00. 3. R. Lapébie. 4. Archam-
baud. 5. Van Overberghe, alle gleiche Zeit 6 Gri—-
solle 7:20:38. 7. Wierinckx. 8. Hendrickx. 9. Magne.
10. Declereq, alle gleiche Zeit. 11. Schulte 7:.2116.
12. Pirmez eine Länge. 18. Majérus 7:21:55. 14.
Beekman 7:22:29. 15 Speicher eine Länge. 16.
Disseaux 7:23:25. 17. Soffietti. 18. Le Grevẽs. 19.
Lauck. 20. Clautier, alle gleiche Zeit. Ferner:
31. Paul Egli 7:24:05.

Landhockey
Graßhoppers in Brüssel. w. Die erste Mannschaft des

Graßhopper-Cluhs spielte in Brũssel gegen den Daring-Club
1:1 unentschieden.

Amriswiler Springkonkurrenz
« Jlklés Exilé in der Hauptkonkurrenz

erfolgreich
2 Amriswil; 10 Apci. At. Einen würdigeren Auf-
takt zur schweizerischen Concourssaison Röõnnte man
sich schlechthin kaum denken, als das längst Tradi-
tion gewordene Amriswiler Osterspringen, wo sich
jeweils alles einzusinden pflegt, was im ostschwei-
zerischen Springsport einen Namen hat. Una das

hreicht selbst mit dem heuer wohl zufolge der Seuche
; nicht allzustarken Zuzug aus der übrigen Schweiz

aus, um das Osterspringen im Thurgauerlande gleicli
zu einem der bedeutendsten nationalen Concours-
ereignisse des Jahres zu machen. Der prächtige
Springgarten im Herzen des Städtchens, der zu drei
Seiten von hohen Rampen umgeben ist, schafft in-
mitten eines soo fachkundigen Publikums, das in üe-
sen Mauern das Viereck umgibt, ein Milieu, wie
man es selten anderswo antrifst.

In sportlicher Beziehung vermochte Amriswil
freilich die Erwartungen nicht ganz zu ersũllen. Die
Unbill der Witterung und damit verbundene Ver-
zögerung der Trainingsarbeit hat sich
hauptsächlich in den Soldaten- und Unteroffiziers-
wettbewerben nachteilig ausgewirkt, wenn wir schon
zugeben müssen, daß dieses Jahr der Parcours aller
Konkurrenzen mit dem offenèn Graben und den drei
schräg davor gestellten Stangen ein Hindernis auf-
wies, das sich wohl recht einfach ansah, aber doch
schwer zu springen war und deshalb manchen Rei-
ter, aber auch manches Pferd zu etwelcher Sorg-
losigkeit verleitete, die prompt mit Fehlern bestraft
wurde.

Schon am frühen Morgen begannen die Wett-
kämpsfe mit der leichten Springprüfung
für Soldaten um den „Preis von Tellenfeld“

sür die nicht weniger als 60 Pferde gesattelt wur-
den. Obschon der mit acht Hindernissen von 1m
max. Höhe und 2 m max, Breite gespickte Parcours
keine besonderen Schwierigkeiten bot glückten den-
noch nur fünf absolut fkehlerfrëe Ritte. Der
Umstand, daß viele Psferde zum erstenmal auf har-
tem, trockenen Boden zu springen hatten, mag mit-
bestimmend für dieses eigentlich schwache Resultat
sein. Sieger wurde der absolut beste Springer des
Feldes, Bud way, mit Dragoner Ernst Halter. Der
prächtige Schimmel flog förmlich üũber die Hinder-
nisse und war weitaus das schnellste Pferd des Pel-
des. Ihm stand ein zweiter Schimmel, Lester, den
Dragoner Tobler nur noch zu wenig flüssig über
den Parcours ritt, nicht viel nach.

Im „Preis vom Bodensee“. der leichten
Springkonkurrenz (Kategorie L) für Of-
fiziere wirkte der offene Graben und auch der
Gartenzaun in hohem Maße klassierend. Viele ver-

sfielen in den Fehler, den Graben nicht gerade an-

zuspringen, so daß die Pserde das Hindernis nicht
zu überblicken vermochten. An dieser Prüfung gab
es vier fehlerfreie Ritte, wobei der schon
letztes Jahr ersfolgreiche Oblt. Schachenmann mit
Comino dieses Jahr mit Handicap seinen Erfolg
in einer vorzüglichen Zeit zu wiederholen vermochte.
Der brave Eidgenosse hat merkliche Fortschritte
gemacht und springt heute absolut genau und sicher.
Dauphin, dem man am chesten noch Siegeschancen
eingeräumt hätte, sSprang am Zaun zu knapp ab und
warf mit der Vorderhand. Auch Sunny Boy mit
Oblt. Boßhard schien micht ganz in richtiger Stim-

mung zu sein. Dafür aber sah man von Lt. Burver
mit Golden Leß einen prachtvollen Ritt, dessen
Zeit aber unmittelbar darauf von Oblt. Wüger mit
Ottavia um eine Sekunde unterboten wurde. Eine
ganze Leistung holte Oblt Meier aus Emir heraus,
der seinen braven Irländer buchstäblich über alle
Hindernisse hob, ohne daß er auch nur einen ein-

zigen Fehler verursachte. Mit seiner Zeit wurde er

aber auf den vierten Platz zurũckgeworfen.
Im „Preis vom Sonnenberg“ für Unter-

offiziere verzeichnet Korp. Schieß mit Noxa im
dritten Ritt einen sehr beherrschten feinen Parcours;
dagegen will nachher nichts mehr gelingen. Meteor,
der alle Hindernisse weit überspringt, ist flüchtig,
Korp. Merk hält seinen Gallerius wunderbar in der
Hand und hebt ihn sauber ũber die Stange, bis dannis offene Graben und der Ireifache doruns ihm
gleichwohl noch zum Verhängnis werden. Eine

hracktrone Leistung bot Korp. Bader mit Usman,
der weitaus am sSchnellsten ist, auch sicher und

slüssig springt, im letzten Hindernis aber zu weit
abspringt und mit der Hinterhand wirft. Auch die
sonst s 0 treue Revision findet im allerletzten Hin-
nis die Distanz nicht und muß sich gleich vier
Fehler notieren lassen. So bleibt Noxa der Sieg.

Im „Preis vom Oberthurgau“, der schweren
Springkonkurrenz für Soldaten, gelingt
überhaupt keine einzige tadellose Leistung, obschon
die Schwierigkeiten des Parcours nicht in der Höõhe
der Hindernisse, sondern bestenfalls in der Anlage-
derselben zu suchen sind. Es scheint beinahe, als ob

gerade die allereinfachsten vom Pferde gut zu sprin-
genden Hindernisse, die eine richtige Abschätzung
der Distanzen erlaubten, allzu slüchtig angeritten
wurden. Auf jeden Fall brauchtees zwanzig Par-
cours, bis endlich Monotonie mit Drag. Ger-
mann unbelastet aus dem Geläufe kam. Immerhin,
der osfene Graben gab zwei Fehlerstriche aufs

Kerbholz; die gute Zeit stellte den Sieg sicher. Am-
bition hätte es in der Hand gehabt, das Ergebnis zu

ändern; doch hieb die Stute einen untern Balken
mit der Hinterhand in einer einfachen Barriere
heraus und wurde dadurch nach der Zeit noch von
Nichti auf den dritten Platz verwiesen.

Im „Preis der Kavallerie“, einer 8 pringkon-
kurrenz für Offiziere in Kat. M 2, eröff-
nete der seit langem nicht mehr im Springgarten er-

schienene Aptm. Lüthi mit seinem Prachtsschimmel
Jony den Wettkampf mit einem hervorragenden Ritt
ohne jegliches Holz in der so guten Zeit von 1:20,
daß der Sieger schon zum vornherein festzustehen

schien. In der Tat kam denn auch keiner der nach-
solgenden Konkurrenten auch nur annähernd an das

Springvermößgen und die frappante Schnelligkeit
Jonys heran. Nur gerade Major Streiff vermochte
ausgerechnet im letzten Ritt mit seinem braven
Ultimo den großen Klassenunterschied, der Jony von

seinen übrigen Konkurrenten trennte, mit einer fa-
wosen Leistung etwas auszugleichen. Pierrot ist
zuverlässig und sicher wie immer, sogar erstaunlich
schnell, aber der Oxer paßt ihm offeabar auch nicht.

Im Preis von Amriswil“, dem abschließenden
Jagdspringen (unter Einbezudesnatürlichen -

Terrains einer hahen Kiesgrube in den Parcours) sah
man neben schwachen, noch unfertigen Leistungen
Prachtsritte, die die ca. 5000 Zuschauer mit dem
Chef des Generalstabes, Oberstdivisonãr Labhardt,
in der Mitte, begeistert bejubelten. Pierrot und
Ofsfenbach meistern den schweren Parcours slott,
sauber; Major Streiff kommt mit Candid weiter als
im Preis der Kavallerie, muß aber nach einem Sturz
am offenen Graben abgeläutet werden. Umso ein-
drücklicher ist wiederum die Leistung Ultimos.
Ein Abschluß mit Exilé in der Osterform von

Amriswil muß ein Erlebnis sein. Oblt. Hans Ikléẽ
hält den temperamentvollen, schwarzen Irländer s 0
sicher, daß er trotz seiner Spritzigkeit nur gerade
ceinmal leicht holzt, mit seinem unglaublichen Spring-
vermögen alle Hinderisse s 0 meterhoch und weit
überspringt, daß er seine Konkurrenten gleich um

eine halhe Minute distanziert und grandioser
Hauptsieger des Tages wird. ;

Fußball
Verband Stadtzũrcherischer Banken- und Firmenfußball-

klubs. -m- Am Ostersamstag wurde nur ein Spiel um die
Meisterschast ausgetragen, und zwar siegte Werkzeug-
maschinenfabrik Oerlikon I mit 3:1 Toren gegen
Hota. Leider sah sich die Fußballsektion des Lebensmittel-vereins gezwungen, ihre Mannschast vwon den restlichen
Meisterschastsspielen zurückzuziehen. Die gespiel-ten Partien gegen diese Mannschaft wurden annullièrt und
die noch auszutragenden sistiert. Die B-Ran glistehat nun folgendes Aussehen:

I.Labitzke 7 6 1— 20: 8 13
2. Brauerei Hürlimann 8 5 2 1 27:12 12
3. Lindt & Sprüngli 7 2 1 4 10:15 5
4. Kantonalbank 5 2
5. Bankverein II

171— - 4:35

Allgemeines
Störungen im internationalen Sportverkehr. w. Die Zu-

spitzung der politischen Lage zeitigt ihre Auswirkungen
auf den internationalen Sportverkchr. Deutschland hen
sochen seine Teilnahme am internationalen Concours
Hippique in Nizza abgesagt und die internationale
Amateur-Boxsport-Organisation Wissen lassen, daß für die
Bildung der Europastasfel, die nach Amerika fährt,keineẽ deutschen Boxer in Frage kommen. In
der laufenden Woche soll auch darüher verhandelt wer-
den, ob das für den 28. April nach Paris abgeschlossene
Fußball-Länderspiel Frankreich-Deutschland zur Austra-
gung kommen soll. Für die englischen Professional-Mann-
schaften Everton und Stoke City, die ihre Wettspiel-
reisen nach Deutschland abgesagt haben, ist nun West
Ham United eingesprungen.

HETZ wieder zu
FRANZ A.G.

Badenerstraße 313-3231T Chevrolet, Peugeot. Delahaye ansehen!
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